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1 PRÄMISSEN

Sprachphilosophische Verortung: pragmatische Soziolinguistik NACH HORNSCHEIDT 2006

Erkenntnistheoretische Verortung: Konstruktivismus NACH BERGER/LUCKMANN 1980

Wirklichkeit ist  eine  diskursiv  erzeugte  Ordnung  des  Wissens,  die  kontinuierlich  in 
Sprechakten hergestellt und verhandelt wird.

Sprechen ist eine wirklichkeitskonstituierende Handlung.

Wahrheit  und  Wissen sind  diskursiv  erzeugt  und  relativ  zu  gesellschaftlichen 
Gültigkeitsbedingungen und Wissensbewertungskriterien.

Krise ist eine diskursive Konstruktion, die in Sprechakten produziert und verhandelt wird.

2 HERANGEHENSWEISE: (KRITISCHE) DISKURSANALYSE

Diskursanalytische Vorgehensweise basierend auf FOUCAULT 1981 und Weiterentwicklung zur 
(Kritischen)  Diskursanalyse  NACH  HIRSELAND/SCHNEIDER  2006;  JUNG  2006;  WENGELER  2010a; 
NIEHR/BÖKE 2004; FAIRCLOUGH 2003, 2006; VAN DIJK 1996, 2004.
Die Diskursanalyse untersucht, welches Wissen durch Texte produziert wird. 

Sprachliche Mittel  werden daraufhin untersucht, welchen Beitrag sie zur Konstruktion von 
Wirklichkeit leisten. Sie betrachtet Wissen als genuin relational und machtbedingt.

Die (Kritische) Diskursanalyse befasst sich darüber hinaus mit den  sozialen Effekten von 
Texten, mit den Machtverhältnissen, Deutungshoheiten und Legitimationen sozialer Ordnung, 
die Texte bedingen und wiederum hervorbringen.

Außerdem weist sie auf die Ausschließungen und Vorannahmen vorherrschender Diskurse 
und mögliche Gegendiskurse hin.

Die (Kritische) Diskursanalyse befasst sich vornehmlich mit öffentlichen Repräsentationen, 
da diese besonders machtvoll wirken.

3 ERKENNTNISINTERESSEN

Mit welchen sprachlichen Mitteln wird in Diskursen über die Finanzkrise welche Wirklichkeit 
(re-)produziert?

Wie  werden  dabei  Akteure,  Räume  und  Handlungen konstruiert,  repräsentiert  und 
verknüpft?

Auf welchen Konzepten, Prämissen und Logiken beruhen diese Konstruktionen?

Welche  Rationalitäten,  sozialen  Ordnungen  und  Hierarchien werden  durch  die 
Konzeptualisierungen wiederum reproduziert und legitimiert und welche ausgeschlossen?

Welche  Unterschiede und Abgrenzungen,  aber  auch welche  Gemeinsamkeiten,  finden 
sich zwischen verschiedenen Diskurskoalitionen?
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4 UNTERSUCHUNGSGEGENSTAND KRISE

Krise ist  ein  diskursiv  konstruierter  Gegenstand,  dessen  Wahrnehmung  und 
Bewusstseinsmachung wiederum nur diskursiv mediatisiert/inszeniert möglich ist.

Da Krisenkonstruktionen als  Handlungsgrundlage dienen, haben sie politische und soziale 
Effekte.
NACH SCHARLOTH/GERBER/GLÄTTLI ET.AL. 2010; POSCH 2010; WENGELER 2010b; ZIEM 2010; WENGELER/ZIEM 
2010; LISCHINSKY 2011; FUCHS/GRAF 2010

Relativitätstheorie der Krise NACH SCHULZE 2011: 
Normalitätsmodell - Diagnosemodell – Kausalmodell

Forschungsstand: zumeist korpuslinguistische quantitative Analysen der Lexik und häufigen 
Ausdrücke (computergestützt) und manuelle qualitative Analyse von Metaphern und Topoi, die 
zuvor computergestützt lokalisiert wurden

Einbezug  des  ideengeschichtlichen  Hintergrunds  wirtschaftlicher  Konzeptualisierungen: 
u.a.  sozialdarwinistische  Konzepte  des  (Überlebens-)Wettkampfes  um  knappe  Ressourcen, 
Quantität als Ausdruck von Qualität (Fortschritts- und Wachstumsideologien), Körpermetapher 
und Vorstellungen von Gesundheit und Krankheit von sozialen Gebilden
NACH DIRVEN/POLZENHAGEN/WOLF 2007; FAIRCLOUGH 2000; GOATLY 2007; HARTZ 2012; HIRSELAND/SCHNEIDER 
2006; JÄKEL 2003; LAKOFF/WEHLING 2009; MÄNNEL 2002; MCCLOSKEY 1998

5 KORPUS UND KONTEXT

Kontext:

Ereignisbezogene Selektion von Texten: Bankenrettungspaket

Finanzmarktstabilisierungsgesetz,  verabschiedet  am  17.10.2008  (innerhalb  von  ca.  einer 
Woche ausgearbeitet und beschlossen)

PRO IM BUNDESTAG: Regierungsparteien SPD und CDU/CSU sowie Oppositionspartei FDP

KONTRA IM BUNDESTAG: DIE LINKE und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Korpus:

• zwei Bundestagsprotokolle

• Pressemitteilungen und Stellungnahmen der Parteien

• (z.T.  auch  spätere)  Veröffentlichungen  der  außerparlamentarischen 
Interessenvereinigungen ATTAC, BDI/BDA, BdST, Bankenverband

• Online-Artikel überregionaler Tageszeitungen: vier Artikel aus der BILD, sechs aus der 
Süddeutschen Zeitung, vier aus der TAZ und vier aus der WELT
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6 ANALYSEMODELL

KRISENKONSTRUKTIONEN
und zugrunde liegende Plausibilitätsbedingungen, Präsuppositionen und Werte sowie Effekte, Partialität, 

Selektivität

METAPHERN DER KRISE
Konzeptualisierung des 

Gegenstands durch Übertragung 
und Entailments

Nahelegung von 
Schlussfolgerungen

TOPOI DER KRISE
implizite Logik und Prämissen der 

Argumentation

Konstruktion und Aktivierung von Wissen, 
Deutungen und Szenarien

Einbindung von Topoi in Narrationen und 
umgekehrt

NARRATIONEN DER KRISE (komplexe Deutungs- und Bedeutungsmuster)

PLOT DER KRISE
zeitliche und räumliche Beziehungen zwischen Objekten, Ereignissen und Akteuren

EPISODEN DER KRISE: DAVOR, JETZT, DANACH
Konfliktbestimmung, Konfliktentfaltung und -auflösung, Moral

AKTANTEN UND 
WERTE DER KRISE

WIE

Normalitätsmodell der Krise Diagnosemodell der Krise Kausalmodell der Krise

METAPHER NACH JÄKEL 2003; JOHNSON/LAKOFF 2003; KIMMINICH 2008; LAKOFF/WEHLING 2009; NIEHR/BÖKE 
2004; WENGELER 2010a;  TOPOS NACH CHARTERIS-BLACK 2009; FAIRCLOUGH/FAIRCLOUGH 2011; KIENPOINTNER 
1983; NIEHR/BÖKE 2004; WENGELER 2003a,b; NARRATION NACH BARTHES 1982; CHARTERIS-BLACK 2009; 
LAKOFF/WEHLING 2009; MORGAN 2008; VIEHÖVER 2006; WENGELER 2010

7 ERGEBNISSE – Metaphern

Spatialisierungen: an den Märkten, in der Krise

Personifikationen: die Banken trauen sich nicht, der Staat mischt sich ein, die Krise tobt

Depersonalisierung  und  Dichotomisierung:  Wirtschaft  als  Bauwerk  (Stabilisierung, 
Stützung der Wirtschaft, Zusammenbruch, Einsturz), Maschine (ins Stocken geraten, in Gang 
bringen), Organismus (Märkte sind gelähmt, taumeln, kollabieren, benötigen Kapitalspritzen) 

 Störung der Stabilität, Funktionsfähigkeit oder Gesundheit→

Krise als (Natur-)Katastrophe: Erschütterungen, neoliberales Desaster, brennen/löschen

Wirtschaft als hilfsbedürftiges Opfer: Bankenrettung, Schutz der Wirtschaft, Banken bitten 
um Hilfe, in Not geratene Banken

Leichtsinn, Regel- und Maßlosigkeit: Wirtschaft als Spiel – Exzess, Zockerei, Spielregeln, 
Casino muss geschlossen werden

Politik  ist  Erziehung: Verantwortung,  Rechenschaft,  Belohnung  und  Strafe  –  zur 
Rechenschaft ziehen, staatliche Obhut, nicht ungeschoren davonkommen
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7 ERGEBNISSE – Topoi

Ob und Wie: Dass etwas getan werden muss (Umstandsprämisse), sich etwas ändern muss 
(Zielprämisse)  ist  unstrittig.  Nur  was  getan  werden  muss  und  welche  Werte  dabei 
handlungsleitend sein müssen, wird umstritten.

PRO Finanzmarktstabilisierungsgesetz

UMSTÄNDE: Singularität, Bedrohung, Alternativlosigkeit, politische Handlungsfähigkeit

ZIELE: Unverzichtbarkeit der Finanzwirtschaft, höheres Ziel, Lernen/Prävention

WERTE: politische Verantwortung und Handlungsverpflichtung in Bezug auf die Abwendung von 
Schaden

MITTEL  ZUM  ZWECK:  Wiederherstellung  des  Systems   höheres  Ziel  mit  Nutzen  für  die→  
Allgemeinheit

KONTRA Finanzmarktstabilisierungsgesetz

UMSTÄNDE: politisches Versagen, Macht der Wirtschaft, Moral-, Maß- und Tugendlosigkeit der 
Wirtschaft

ZIELE: soziale Gerechtigkeit, radikales Umdenken

WERTE: politische Verantwortung und Handlungsverpflichtung in Bezug auf die Herstellung von 
Gerechtigkeit, Schutz der Demokratie

MITTEL ZUM ZWECK: Veränderung des Systems zur Herstellung von Gerechtigkeit

7 ERGEBNISSE – Narrationen

Rahmen:  Systeme  als  wechselbare  Zustände  von  Gesellschaften,  konstituiert  durch 
(Spiel-)Regeln

Aktanten:  Politik  (Verantwortung,  Handlungsfähigkeit,  Verpflichtung),  Wirtschaft 
(unverzichtbar,  maßlos,  tugendlos),  Menschen  (homogene  unschuldige  Masse),  Krise 
(bedrohlich, außergewöhnlich)

Wertstruktur: zumeist Politik als Retterin (gut), Wirtschaft entweder als Täterin (böse) oder 
Opfer der Krise, Menschen als Opfer

Episoden

Davor: politische  Untätigkeit/Mittäterschaft  (Opposition),  systemische  Ursachen, 
Konstruktionsfehler,  Entstehung  und  Verbreitung  ohne  menschlichen  Einfluss  (Krankheit, 
Katastrophe)

Jetzt: Untergangsszenario und Handlungszwänge, Zäsur – Stunde der Politik

Danach: Wiederherstellung  von  Gerechtigkeit,  Bestrafung  und  Erziehung,  (radikale) 
Veränderung
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8 ZUSAMMENFASSUNG DER KRISENKONSTRUKTIONEN

Krisenkonstruktionen

Normalitätsmodell Diagnosemodell Kausalmodell

P
R
O

Funktionierendes 
System vor der 

Krise 

Störungsszenarien, 
z. B. Krankheit oder 

Maschine

• Störung durch depersonale Macht von außen – 
Systemebene unangetastet

• Restabilisierung und Perfektionierung eines 
flexiblen, lernenden Systems

K
O
N

Utopie radikaler 
Veränderung

Krise als Beweis • Störung durch dysfunktionales System selbst 
• Metamorphose notwendig zur Stabilisierung

Systemerhaltende Konstruktionen (SPD, CDU/CSU, FDP, BDA/BDI, BdSt und Bankenverband)

Systemkritische Konstruktionen (DIE GRÜNEN, ATTAC, DIE LINKE, TAZ)

9 FAZIT

Handlungszwänge als Grundlage politischer Entscheidungsfindung

• Wenig nachhaltige Ideologie des Weitermachens basierend auf Wachstumsfetischismus 
und quantitativen Wohlstandskonzepten

• Wachstumsfetischistischer,  produktivitätsorientierter  Diskurs:  nur  lösungsorientierte, 
effektive Argumentationen gültig

Reflexion politischer Handlungsfähigkeit

• Menschen als passive Masse, deren Wohlergehen von Wirtschaft und Politik abhängig ist

• Fragilität staatlicher Gewaltmonopole und (Wieder-)Erlangung von Kontrolle

Globalisierungsdiskurs

• Positionierung der Politik innerhalb virtuellem, grenzüberschreitendem wirtschaftlichem 
Geschehen 

• diskursive Entkopplung von Menschsein und Wirtschaften

 Entfremdung und Lethargie angesichts unverbesserbarer, unregulierbarer Systeme→

Tautologische Bestimmung des Zweckes von Wirtschaft

• Funktionsfähigkeit der Wirtschaft als Voraussetzung für gesellschaftliches Wohlergehen, 
keine Systemfragen oder Alternativen, höchstens reflexhaft-reaktiver Protest

 Zweck der Wirtschaft muss breit diskutiert werden. Ökonomistische Automatismen→  
sollten aufgedeckt und durchbrochen werden.
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